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Soziale Rundschau.
Jetzt kommt auch noch eine katholische Bolksfürsorge !

h . In der „Germania " steht es zu lesen unä> dann kann
eS ja zufällig auch einmal wahr sein : „Me demnächst rnS Le¬
ben tretende sozicckdemokratische „VoSssürsorge " bedeutet eine
goche Gefahr für den katholischen Volksteil ." Me „Germania "

jammert dann weiter und meint , daß bei der bekannten Dißzt-
plin und Opferwilligkvit der freien Gewerkschaften die Gefahr
nicht von der Hand zu weifen wäre , dich die christlichen Gewerk¬
schaften geschädigt und die -unorganisierten Arbeiter vernünf¬
tig würden . Des weiterer» sei auch durch die Gründung bon
VoW -fürsoryefilialen jeder brave Katholik gezwungen, die
Augen scharf offen zu halten , damit der „Umsturzpartei " nicht
der Weg in rein -katholische und in rein ländliche Orte geÄmet
werde. Damit verliere die christliche Arbeiterbewegung ihren
natürlichen Nachwuchs . Es sei deswegen „geradezu ein Lebens¬
interesse" der katholischen Arbeiter , beizeiten Vorsicht und Vor¬
sorge zu treffen .

Vorläufig wird unter den bestehenden, wie selbst zugege¬
ben wird , allerdings mehr oder weniger wackeligen Versiche¬
rungsvereinen die Zentralsterbekasse „Leo" in Köln empfohlen.
Es klingt beinahe wie sine Wahrheit , wenn nähere Auskunft
über diese Sterbekasse durch die Zentrale Köln, Komödien -
ftraste , empfohlen wird . Zu den verschiedenen Komödien
angeblicher Wolksversicherungjetzt auch noch die katholische aus
der kölnischen Komödienstratze! Wieder ein Grund mehr, dah
sich der Arbeiter vorsieht und nur der „Volksfürsorge" glaub : .

Gewerkschaftliches.
Der Lebertritt des Lagerhalterverbaudes z« dem Hotzcd-

lmmsgehilfenverbend ist mit Jahresfchluß erfolgt . Me La¬
gerhalterzeitung erscheint ab 1 . Januar im Berlage des Hand-
lungsgehilfenveübandes vierzehntägig unter dem Titel „Der
Filialleiter " . Der Verband hat feinen Sitz in Berlin ,

Ms dem Lande.
L . Der weithin bekannte Pfahlerfche Park gegenüber dem

Personenbahnhof Offenburg ist jetzt daran , wie ein Kuchen
verteilt zu werden, lieber dem neue« geraden Lauf der Waw -
bachkanakfatiou kommt quer durch den- Pfahlergarten eine
Straste ; ebenso -ist jetzt oberhalb , d. h. südlich der Billa , eine
Straße als Notstandsarbeit in Angriff genommen. Der dorr
etwa -ein Meter betragende Abhub wird zur Auffüllung des
alten Waldbachlaufes verwendet. Auf den mittleren Baublock,
worauf die Billa steht, kommt das neue Justizgebäude , welches
jedenfalls «w Frühjahr in Angriff genommen werden wird .
Die Auseinandersetzungen Mischen der Stadtverwaltung und
der Verwaltung der Pfählerschen Wohlfahrtsstiftung sind ln
voklem Ganhe . Es ist zu hoffen, dah die Regelung der Ange¬
legenheit auch der Stadt noch einige Vorteile bringt . Da der
gvoste Pfahlerfche Komplex am Schillerplatz für den Neubau der
Oberrealfchule bestimmt ist, der auch im Frühjahr begonnen
werden wird, so verschwinden so nach und nach die großen
Pfählerschen freien Plätze im Ortvetter . Vorderhand bleibt nur
noch derjenige an der Rheinstraße zwischen Buhler - und Oken.
Pratze. Wenn aber die Bauplätze vom Pföhlerpark gegenüber
dem Bahnhof seitens der Stiftungsverwaltung im Preise so
hoch gehalten werden , wie versichert wird (angeblich 60 Mk .
pro Quadrat meter ) , kann ist so rasch jedenfalls nicht auf eine
private Bautätigkeit zu rechnen. Berwunderlich ist nur , dast die
Reichsbank zu ihrem Neubau den schönsten Platz des Parkes
an - der südöstlichen Ecke , den Quadratmeter zu 28 Mk . erhielt .
Diese hätte doch die Mittel bester aufbringen können, als
Private .

* Mannheim , 8. Jan . Am 2 . Januar zag ein 2K Jahre
alles Kind während -der Abwesenheit der Ellern im Hause
T . 3. 6. einen mit Heistern Master gefüllten Topf vom Herde und
verbrühte damit -das vor dem Herde fitzende lYt Jahre alte
Brüderchen , fodatz letzteres in schwer verletztem Zustande in das
Allgem. Krankenhaus verbracht werden muhte . Heute früh halb
7 llchr erlag es daselbst seinen Verletzungen. — Der 29 Jahre
alte ledige Metzger und Gelegenheitsarbeiter Kroher fiel , als
er sich zum Arbeitsantritt auf das im Mühlhofen vor -Anker
liegende Schiff .Marie " begeben wollte, insiilge Ausg-Ieitens auf
der Quaimauertreppe hinunter ; er schlug 'dabei den Kopf auf
den Schiffsrand auf , stürzte ins Master und ertrank . Seine
Leiche wurde alsbald gelandet -und auf den hiesigen Friedhof
verbracht . — Gestern nacht 11 Uhr wurde der auf der Straste
vor G. 6. 3. anscheinend in betrunkenem Zustande liegende
43 Jahre alte verwitwete Kestelschmied Joseph Fuh von hier
von einem Automobil überfahren und lebensgefährlich
verletzt. Er starb nach wenigen Augenblicken und wurde in die
Leichenhalle nach dem Friedhof überführt . Untersuchung ist ein¬
gebettet. —- Zur Betreibung des Projekts einer elektrischen
Straßenbahn Mannheim -Heidelberg hat sich hier ein Komitee ge¬
bildet . — In einem hiesigen Geschäft kaufte sich ein Unbekannter
-einen Pelz im Werte von- 280 Mk . Der Käufer radierte dann
auf dem Bon die Null -weg und präsentierte den nunmehr auf
25 Mk. lautenden Bon an der Kaffe und zahlte die Summe .
Dcnrn fügte er wieder ein Rull an , ging zur Paketausgabe und
ließ sich den Pelz aushändigen .

Ms der Stadt.
* Karl »rnhe , 0. Jan .

Mitteiluugen aus der Stadtratssitzung
-vom 2. Januar 1213.

Vom städtischen Elektrizitätswerk . Das Elektrotechnische
Amt teilt mit , Last in der Rocht vom 18J19 . v . Mts . der tieffte
Teil des -MaschinenhauS-Kellers ün städtischen Elektrizitätswerk
Lurch Eindringen von Master aus einer benachbarten Wasser-
leitung überschwemmt worben ist und dah infolgedessen der Elek¬
tromotor für den Antrieb der Kondonsatirmspumpen des Tur¬
binenaggregats Schaden gelitten hcft. Der Einbruch des Masters
-ist auf einen Bruch des zum Elektrizitätswerk führenden Wasser¬
rohrs zurückzuführen, das wegen der Herstellung einer Kühl.
wafferleitung für doS zweite Turboaggregat offengelegt war .
Durch den Rohvgraben für diese Leitung und einen Mauevdurch»
bruch wurde der Zufluh des Wassers in den Maschtnenhauskeller
begünstigt . Störungen im Betrieb des Elektrizitätswerke » sind
nicht entstanden . Das Elektrotechnische Amt hat -Vorsorge ge¬
troffen , dah ähnliche Vorkommnisse künftighin nach Möglichkeit
ausgeschlossen sind .

Ausdehnung deS Dtraßenbal, »Verkehrs . Das Strastenbahn -
anrt ist ermächtigt worden, den normalen fahrplanmäßigen
Strahenbahnverkehr am abend, der bisher nach 9 Uhr einge¬
schränkt wurde (einzelne Wagen fetzten am Mühlburger Tor und
Schlachthaus um 9 Uhr aus ) , um etwa eine Stunde zu ver¬
längern . An Sonn , und Feiertagen laufen die Wagen , welche
früher nur bis zum Mühlburger Tor geführt wurden , zudem die
ganze Strecke durch und fahren dann über den Hauptbahnhof
nach dem Straßenbahndepot zurück. Sämtliche Spätwagen füh¬
ren Anhängewagen (bei jeder Witterung ) , an Sonntagen nach
Bedarf deren zwei .

Vollzug des GebüudeversicherungSgefetzes . Das Ministerium
des Innern hat den Städten der Städteovdn -ung den Entwurf
einer neuen Vollzugsverordnung zum Gebäüdevefficherungsgefetz
(in der -Fassung des -Gesetzes vom 7 . Oktober 1912) zur gutacht¬
lichen Aeusterung mitgeteilt . Nach Beratung des Entwurfs durch
eine besondere Kommission der Städte erklärt sich der Stadtrat
mit der von dieser entworfenen Erklärung einverstanden. Es
wird darin eine Reihe von Vereinfachungen des Geschäftsgangs
vorgeschlagen.

Stiftung . Herr M . Krupp von Bohlen und Haibach in
Esten hat am 27 . v . Mts dem Oberbürgermeister ein an die
Technische Hochschule gerichtetes Schreiben überbracht, wonach er
-und seine Genrahlin sich entjchlosten haben, der Technischen Hoch¬
schule die Summe von 200 000 Mk. als „ Krupp von Bohlen und
Halbach-Stiftung " zur Schaffung eines Laboratoriums für
mechanische Technologie zur Verfügung zu stellen . Der Ober¬
bürgermeister hat das Schreiben, -dem Wunsche der Stifter ent¬
sprechend , an -das Rektorat -der Technischen Hochschule weiter -
gegeben. Der Stadtvat nimmt hiervon mit lebhafter Freude
Kenntnis und beschlieht , den Stiftern für ihren hochherzigen
Entschluß , der auch den Interessen der Stadtgemeinde in hohem
Maße förderlich ist, herzlichen Dank zum Ausdruck zu bringen .

Seemannsheim in Rotterdam . Für den Bau eines See¬
mannsheim in Rotterdam wird ein -Betrag von 200 Mk . in den
Entwurf -des diesjährigen Gemeindevoranschlags eingestellt.

Schaffung weiterer Eisbahnen . Dem Karlsruher Eisläuf -
vevein, der um Ueberlastung städtischen Geländes zur Anlage von
Eisbahnen -nachsucht , wird für den bezeichneten Zweck ein Teil
des Geländes an der Alb -westlich der Aorkstraße pachtweise an¬
geboren.

Straßenherstellung . Ares Wunsch der 'Mehrzahl der Betei¬
ligten erklärt sich der Stadtrat vorbehaltlich der Zustimmung
des Bürgerausschusses bereit , die Go et he - Straße zwischen
Herder- und Geranienstraße ortsbauplanmäßig herzustellen.
Wegen unentgeltlicher Abtretung des Straßengeländes werden
Bert rage mit den An<u:enzern abgeschlossen. — Ferner erklärt sich
der Stadtrat auf Antrag der Mehrzahl der Beteiligten bereit ,
die G eran ie n - Straste zwischen -Sofien - und Wetnbrenner -
strahe sowie zwischen Sofienstraße und Kaiserallee ortsbauplan¬
mäßig herzustellen. Wegen des Ersatzes der Strahenkosten sollen
Gemeindebeschlüffeerlassen werden. .

Rener Stadtgartenführer . Der -illustrierte Führer durch den
Stadt , und Tiergarten ist neu aufgelegt worden. Er wird am
Stadtgartenschalter zu 30 Pf . für das Stück verkauft.

Besuch des Stadtgartens durch die Schulen. Von der Ver-
günstjguny des freien Eintritts in den Stadtgarten haben im
Jahre 1912 die hiesigen Schulen nach Mitteilung der städtischen
Gartendirektion -in folgendem Umfange Gebrauch gemacht : 6398
Schüler der Volksschule , 386 Schülerinnen der Fichte -Schule , 387
Schüler der Realschu-Ie , 179 Schüler der Humboldtschule , 137
Schüler der SeminarübungSchule II , 86 Schüler der Goethe¬
schule, 73 Schüler

' des Lehrerseminars I , 61 Schüler der städt.
Handelsschule, 36 Schüler der Oberrealschule, 22 Schüler der
Kunstgewerbeschule und 20 Schülerinnen der Lessing schule.

Erneuerumgswahl des Berwaltungsrats der Karl Friedrich- ,
Leopold - und Sophien -Stiftung . Die Vorschlagsliste des Ver»
waltungsrats der Karl -Friedrich-, Leopold - und Sophien -Stif¬
tung- für die demnächst vorzunehmende Erneuerungswahl seiner
Mitglieder wird gemäß § 5 -der Verordnung des Ministeriums
des Innern vom 19 . M!ai 1870, -den Vollzug des Gesetzes über
die Rechtsverhältnisse und die Verwaltung -der Stiftungen betr .,
dem Bezirksamt mit Zustimmung vorgelegt.

Maßnahmen zur Verbesserung des Feuerschutzes . Auf An¬
trag des städtischen Maschinenbauamts werden zur Verbesserung
der Einrichtungen für -den Feuerschutz in der Stadt und in den
Vororten 4740 Mk. in den Entivurf des diesjährigen Gemeinde¬

Voranschlags eingestellt. Bon dieser Summe sollen verwendet
werden 720 Mk. für die Beschaffung von 60 Stück neuen Steiger¬
gurton . 3000 Mk . für die Erstellung eines Steiggerüstes an der
Giebekwand der Volksschule in der Baumeisterstraße und für die
Verlegung von Uebungshydranten daselbst , 900 Mk. für die Ein¬
richtung von etwa 30 Feuermeldestellen in den Vororten (es
sollen an den Häusern der Vororte , in welche» Telefone einge-
richtet sind , Feuermeldetafeln und Alarmklingel» angebracht
werden ) und 120 Mk . für die Unterhaltung der ebengonannten
Feuermeldestellen .

Der kleine Festhallesaal wurde dem Badischen Fürsorge-
Verein für bildungsfähige Krüppel , Ortsgruppe Karlsruhe , zur
-Abhaltung eines Lichtbildervortrages des Herrn Kauftnann
Franz Beil über „ Die Geschichte der Karlsruher Gartenanlagen "

auf 3. Januar ds . Js . eingeräumt .
Persanalsachr . Schreibgehilfe Leopold Dahlinger bei den

Gas - , Wasser» und Elektrizitätswerken wird nach befriedigender
Ablegung seiner Probedienstzeit endgiltig in den städt . Kanzlei-
dionst ausgenommen .

Besetzung von Hauptlrhrrrftrllen an der Volksschule . Bei
dem Ministerium des Kultus und Unterrichts wird beantragt ,
die im Voranschlag der Volksschulenkasse für 1913 vorgesehenen
Stellen für 9 weitere Hauptlehrer und 3 weitere Hauptlshrer - .
innen alsbald im Schulverordnungsblatt zur Beloerbung auszu¬
schreiben , um die Stellen , soweit sich bei Beginn des Schuljahres
1913/14 ein Bedürfnis hiefür zeigt, rechtzeitig besetzen zu können .

Beteranenfürsorge der Stadt Karlsruhe . „ Als Huldigung
ftir Seine Majestät den Kaiser "

, so heißt es im letzten Stadtrats -
bericht , soll anläßlich des 28säürigcn Rcgicrungsjubilänms des
Kaisers auf Vorschlag deS Oberbürgermeisters von diesem Jahre
an alljährlich ein angemessener -Betrag zu Ehrengaben an be¬
dürftige Veteranen aus der Stadtkasse zur Verfügung gestellt
wenden. Zu diesem Zwecke -wird die Sunrmc von 10000 Mk . im
Entwurf -des diesjährigen Voranschlags vorgesehen . —

Wenn wir auch -der Ansicht sind , daß es nickt gerade jedes¬
mal erst eines -hohen oder -höchsten Jubiläums bedürfen sollte ,
um sozial wieder ein Schvittchen weiter in hiesiger Stadt zu tun ,
— besser wäre , das soziale Pflichtgefühl wäre ständig vor¬
handen und nicht immer nur -dann , wenn man damit ,.oben ^
angenehm auffallen kann —, so begrüßen wir diese „Huldigung"

deS Stadtrats dennoch . Es wäre nur zu wünschen , -dah, —>
wenn einmal „gehuldigt " und „geehrt" sein -muh — , die sogen .
Jubiläumsfeierlichkeiten fernerhin -immer weniger in Gestalt
von großen , kostspieligen Prunk - und Festgclagen , Denkmals¬
errichtungen und wie all die vielen kleinbürgerlich-byzantinischen
und sonstigen Klimbim-Veranstaltungen heißen, vor sich gehen ,
dagegen immer mehr durch soziale Taten auch der Allgemein¬
heit schmackhaft gemacht werden möchten . Gen. Sauer hat ja in
der letzten Bürgerausschutzsitzung schon eine diesbezügliche An -
regung für das Stadtjubiläum gegeben . Wen» die Stadt die
Absicht hat , auf diesem Wege weiterzustlhren, so -haben wir sogar '

gar nichts dagegen , wenn sie m ög l i ch st v i e l e Jubiläen feiert, ,
unsertwegen , von sämtlichen in - und ausländischen Fürsten ,
Staatsmännern , Oberbürgermeistern u . s. f . Die Wünsche und
Forderungen der Sozialdemokratie , die ja von den bürgerlichen
Parteien meistens a^ elehnt werden, gehen dann dennoch , wenn
auch auf einem kleinen Umwege , in Erfüllmig.

Mso nur so fort jubiliert ! Was die Verwendung des Be¬
trags von 10 000 Mk . für die Veteranen betrifft , so kann
man auch damit einverstanden sein , wenn auch wir nach wie vor
auf dem Standpunkt stehen , dah es in erster Linie Ehrensache
des Reichs wäre , für seine Veteranen zu sorgen . Wenn wir
nicht von der Loyalität und Untertancntrcuc unserer derzeitigen
Stadtverwaltungen , auch in Heidelberg wurde eine ähnliche Stif¬
tung gemacht, so felsenfest überzeugt wären , würden -wir in den
Beschlüssen der Stadtverwaltungen gerade anläßlich des Re - '

gierungsjnbiläums des Kaisers eine Veteranenstiftung zu
machen, eine kleine nach „oben " gerichtete Spitze, um nicht zu
sagen Bosheit erblicken , eine kleine , leise Mahnung an versäumte
Pflichten . Aber solche Hintergedanken find bei unfern Stadtver¬
waltungen selbstverständlich ausgeschlossen .

Vom Hoftheater . Frl . Mah-Tcheidcr , von deren Aus¬
scheiden auS dem Verband« des hiesigen HostheatcrS wir -letz¬
ten Samstag berichteten, verläßt ihren Posten, wie uns mir-
geteilt wird , auf ihren- eigenen besonderen Wunsch . Sie hatte
schon vor längerer 'Zeit ihr Entlassungsgesuch cingcreicht , dem
nun stattgegeben- wurde.

Städtisches Theater mit Konzerthallc. Das von der Firma
Eurjel u . Möser nach -den Vorschlägen -der hiefür eingesetzten
Sackverständigen -Komm-ission abgeänderte Projekt für _

cniam
der Stelle des Stadtgarten -Theaters zu erbauendes städtisches
Theater mit Konzerthalle ist vom Stadtrat gutgeheißen worden.
Nunmehr wird mit der Firma — vorbehaltlichder Zustimmung
des Büvgerausschuffes — ein Vertrag über die Fertigung der
Pläne und über die Bauleitusig abgeschlossen. Gleichzeitig soll
beim -Bürgcrausschuh -der für die Ausführung des Baues und ,
für -die Honorierung der Firma Eurjel u . Moser -nötige Kredit
im Gesamtbeträge von rund 1 700 000 Mk. -angesordert werden.

Unfall . Ein hiesiger Milchhändler wollte am 4 . l . Mts .,
nachmittags , auf der Kaiserstraße zwischen Herren- und Wald-
stvastc kurz vor einen: fahrenden Straßenbahnwagen mit seinen:
Einspännerfuhrwerk -das Gleis kreuzen . Das Pfevd wurde jedoch
vom Straßenbahnwagen ersaht und zu Boden geworfen. Per¬
sonen wurden hierbei nicht verletzt .

Werfet gelesene Nummern nicht weg »
sondern gebt fie zur Agitation weiter .

Ein vierzigjähriger Ratarrh
gehellt.

Ich litt vierzig Jahre an einem hartnäckigen Luftröhren -
urtd Lungenkatarrh , gebrauchte englische Juhalationsgläser ,
di« mir nichts halfen und- eime 'Masse Arzneien , die ebensoviel
bewirkter: und mir einen Magen » und Darmkatarrh zuzogen.
Bor kurzem lieh ich mir einen Tancreschen Inhalator konrmen ,
und bald war mein altes Leiden vollständig geheilt . Auch das
Asthma, das ich mir infolge des anhaltenden Hustens zugezogen
hatte , ist fast vollständig Vers-chdvunden. Ich bin deshalb ganz
begeistert von dem- Tancreschen Heilverfahren und kann ähnlich
Leidenden nu-r den Rat geben, sich sobald als möglich den vor¬
züglichen Tonereschen Inhalator anzuschaffen. Ich habe diese
Anerkennung fteiwillig (ohne Aufforderung ) ausgestellt und
mit meinem Namen unterzeichnet.

Nachschrift . Ich habe obige Anerkennung am 22 . Fe¬
bruar 1910 geschrieben nnd mich seitdem durch beständige An¬
wendung der Tancreschen Einatmungen auch von meinem
bösen Asthma befreit .

Rastatt , 14 . Sept . 1912.
H . Büchler , RealschulvorstanD.

ES liegen über 6000 ähnlicher Anerkennungen vor, darun¬
ter find 8418 durch einen vereid. Bücherrevisor und polizeilich
beglaubigt . TancrvS Inhalator , dex. bereits von vielen Aerz-

ten wegen seiner überraschenden Wirkung«:: bei Katarrhen
der Lufttvege in Gebrauch genommen wurde, darf nicht mit
Inhalatoren älterer 'Konstruktion verwechselt werden . Sein
Hauptvorzug besteht in einer viel gröheren Tiefenwirkung .

Nicht nur bei Luftröhren - und Lungenkatarrh leistet
Tancres Inhalator so schätzbare Dienste, wie aus dem obigen
Zeugnis des Herrn Büchler (Rastatt ) hevvorgeht , sondern auch
alle anderen akut« : und chronischen Katarrhe , Ivie Nachen¬
katarrh , Stockschnupfen , Kehlkopfkatarrh, Mittelöhren -tzüdung
us-w ., werden durch den kleinen -Apparat sehr günstig bceinflutzr,
was aus dem nachfolgenden Anerkennungsschreiben des Herrn
Professors Dr . Reuther , Oberlehrer am Kömgl. Lehrerseminar ,
Auerbach i . BogÄand , hervorgehk . Dieser Herr schreibt folgen¬
des :

Daß ich heute das achte Exemplar Ihres Inhalators be¬
stelle, dürste für die Brauchbarkeit desselben wohl das beste
Zeugnis sein . Indessen muh ich auf Grund der gemachten Er¬
fahrungen noch besonders hervorheben, wie die Anwendung
Ihres Apparates nicht nur -hartnäckigen -Stockschnupfen unv
chronffche Katarrhe der sonstigen Luftwege (Rachenhöhlc, Kehl¬
kopf, Luftröhre , Bronchien) beseitigt hat , sondern daß in einem
Falle sogar eine Mittelohrentzündung mit verbundener Schwer¬
hörigkeit und in einem anderen Falbe eine Stirnhöhlenvereit «,
rung zu -weichen beginnen . Auch empfiehlt sich die Anwendung
NreS -Apparates zur Pflege und Kräftigung der « prechwerl-
zeugq für Lehrer , Pastoren , überhaupt für Redner und Sauger .

Ich danke Ihnen deshalb zugleich in Vertretung meiner Auftrag¬
geber herzlich für Ihre Erfindung .

Der billige Preis ermöglicht jedem Leidenden die Anschaf»
sung . Man gibt schließlich während eines längere Zeit dauern - '
den Katarrhs auch für andere , noch dazu unwirksame Mitte !
viel Geld aus , und weit mehr büßt man durck ein solches Lei¬
den an Verdienst ein , selbst wenn man dabei seinem Beruf «
noch nachgehen- kann . Die Gefahr , sich di:rch einen veralteten
Ka-tarrh ein dauerndes Brust - oder Halsleiden - zuzuziehen, läßt
sich überhaupt nicht mit Geld' abfchätzen . 4817

Hier erhalt man dagegen für eine geringe Summe einen
wissenschaftlich erprobten , viele Jahre in der -Familie anwend. '
baren Apparat , den jeder Arzt , der ihn sieht , als -das vollkom¬
menste anerkennen wird , was cS auf dem Gebiete der Katarrh ,
bekämpfung gibt , und gerade jetzt im Winter , wo man sich ,
wenn man ihn noch nicht hat, täglich einen Katarrh hol« : kann,
sollte jeder , der zu solchen Erkrankungen neigt , ferner «wer
auch jeder Familienvater unbedingt sofort kostenfreie Aufilä »
rung verlangen .

Wer bereits an Katarrh leidst, der sollte keinen Tag zögern,
denn jeder Tag bedeutet einen Tag länger Qual , Unannehm¬
lichkeiten und Gefahr .

Nähere Auskunft über TancreS Inhalator wird von
Damres Laboratorium , Wiesbaden , 81 A, gerne kostenlos und
ohne Kaufzwang erteilt . Verlangen Sie noch heute GratiSzu -
sendung der ausklärenden Broschüre.



Mein diesjähriger

hat begonnen . Zweck dieses Ausverkaufs ist eine möglichst intensive Räumung der vorhandenen, reich assortierten Lagerbestände.Ich habe deshalb nicht nur einzelne Posten ausgelegt, sondern sämtliclie fertige Waren , ausschliesslichbessere u . beste Konfektion , im
Proico nan7 hoHoiltonff ormooeint un<* “ einzelne Serien eingeteilt. Sämtliche Artikel tragen ihre Original-Preiszettel,riulull ydllZ UuUulilullU ulllldSSiyI Die Ausverkaufs-Serien-Nummern sind auf der Rückseite derselben deutlich vermerkt.
Eine selten günstige Gelegenheit Herren - , Jünglings - u . Knaben -Kleidung
in bekannt vorzüglichen Qualitäten zu auffallend niederen Preisen zu erwerben

Paletots u. Ulster Knaben -
"

-Anzüge
für Herren Grösse 1—7 Grösse 8— 12

Serie I oft 18 . 50 Serie I oft 4 . 50 Serie I oft 6 . 75
Serie II oft 24 . 75 Serie II oft 6 . 75 Serie II oft 10 .50
Serie III oft 32 . 50 Serie III oft 9 . 50 Serie III oft 14 . 75
Serie IV oft 42 . — Serie IV oft 12 . 50 Serie IV oft 18 . 25
Serie V oft 54 » — Serie V oft 14 . 75 Serie V oft 21 . —

Grösse 1-
Serie I oft
Serie II oft
Serie III oft
Serie IV oft
Serie V oft

- 7
4 .90
6 .75
9 .50

12 .75
15.50

Herren -Anzüge
Serie I oft 18 .50
Serie n oft 24 . 75
Serie III oft 32 . 50
Serie IV oft 42 . —
Serie V oft 54 . —

Herren-Hosen
Serie I . oft 3 .90
Serie II . oft 5 .40
Serie III . oft 7 . 75
Serie IV . oft 10 . 50
Serie V . oft 14 . 75

Auf die hier nicht besonders angeführten Artikel : 15 — 50 ^
Keine Answahlsendungen. — Verkauf nur gegen bar . — Aenderung gegen Berechnung.

Knaben-Paletnls und Ulster
Grösse 8—12

Serie I
Serie II
Serie HI
Serie IV
Serie V

oft 6 . 75
oft 10,50
oft 14 . 75
oft 18 . 25
oft 22 . 50

Loden - u . Sport -Kleidung
20 "

extra : ^ IM

Auf
Joppen
Pelerinen
Bozener Mäntel
Sport -Anzüge

' 0 Rabatt.

Jünglings-Anzüge
Sacco und . Sport -Fassons
Serie I oft 13 . 50
Serie II oft 16 . —
Serie ni o# 22 . 75
Serie IV oH 25 . 50
Serie V oft 29 . —

Kaisersfr,
I 74
3 am Marktplatz

V

4514

Kaisersfr.
74

am Marktplatz

Seteil M Hümg its FtemdemindeHrs fit
Menge nni ttagetmg (e. 35.).

Unsere satzungsgemäße

or-entliche Nitglie-er-versammlun -
findet Mittwoch , den SS . Januar dS.» abends 8 Uhr , im
großen Rathanssaale statt.

Tagesordnung :
1. Entgegennahme und Besprechung des Jahresberichte2. Abnahme der JahreSrechnung für 1912 ,3. Genehmigung des Voranschlags für 1913,4. Aenderung der Satzungen,6. Anträge und Würyche von Mitgliedern (vgl. § 7 Ms . 6 der

Satzungen).
Hiezu laden wir sämtliche Mitglieder deS Vereins ergebenst ein.
Karlsruhe , den 7. Januar 1913. 4510

Der geschäftsleitende Borstand .

I Leonberger l
! Schuhwaren '
Wegen Aufgabe meines Geschäfts gebe
ich g ® r auf sämtliche Waren

20 % Rabatt .
Arrr solide Ware . "W>

Scherrstr. l
Hinter der

Morgenstraße .
Mim Wer

ln Möbel ! In Möbel !

Wir gestatten unseren Räumungs -
Verkauf dem titl . Publikum ergebenst
anzuzeigen und bitten um gefl . Besichtigung
unserer Lager . 4493

Günstige Gelegenheit für Brautpaare !
Hochachtend

Holz &Weglein
109 Kaiserstrasse 199.

Kan achte auf gute und dauerhafte Waren.

Bekanntmachung .
Bei der unentgeltlichen Rechtsauskunftsstelle fürUnbemittelte im Landgerichtsgebäude in Karlsruhe

findet vom 1 . Januar 1913 ab die Sprechstunde
jeden Mittwoch , abends von 8V2 dis 7V2 Uhr

statt. An gesetzlichen Feiertagen fällt die Sprechstunde aus .
Karlsruhe , den 27. Dezember 1912. 4511

Der Borstand des Karlsruher Anwaltsvereins .

Carl König
Dentist .

KARLSRUHE, Kaiserstrasse 124b .
Telephon 2451.

Künstliche Zähne, Plombieren,
Zahnziehen.

x Kohlen n
Koks, Briketts und Holz

in allen Sorten liefert am vorteilhaftestenin I». Qualität
Syndikatfreie Kohlenhandlung

Kontor nur Telefon«atlftt. 20 Iwl l\ IC(f Rk. MZ.
(Man verlange Preislisten) 4518

Zum ersten Male in Karlsruhe !

Donnerstag , den 9. Jamrar Eröffnung. Afrikaner - Dorf aus französisoh
West - Afrika .

mitVorführung ihrer gesamt . Industrie, Sitten n.Gebräuche! Handwerker,alsSchnhmacher,Schneider,Hol*arb .,Lederarb .,Weber,Goldsch« federn.Silber¬arbeiter,Musikanten,Gaukler,Tänzeru .Tänzerinnen. Ausserdem befinden sich imüirf : lMoschee,lSchnte,Küchea .TanZbaiie . FertwährendVorführungen .
Tägl . von früh 11 Uhr geöffnet. Entree ä Person 50 Pfg.
Militär vom Feldwebel abwärts und Kinder 25 Pfg .

Wie Känm lieh ketten sind reheizt .
Kestauratlonsbetrieb .
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